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Die Berichterstattung zur Gemein-
deratssitzung in unserer Zeitung
stellt das ganze Drama sehr gut dar,
vielen Dank dafür. Wochenlang
mühten sich vorher Nabu und en-
gagierte Bürger, nicht nur aus Re-
xingen sondern aus der Gesamt-
stadt Horb das Gebiet Großer Hau
/ Ihlinger Berg (Standort WF14)
aus der Vorrangliste herauszuneh-
men. Das Interesse der Bürger-
schaft in der öffentlichen Sitzung
war sehr hoch.

Der Gemeinderat war aufgefor-
dert an den Regionalverband eine

Leserbriefe zur Entscheidung des
Horber Gemeinderats über die
Beibehaltung des Großen Haus als
Vorrangfläche Windkraft („Wind-
kraft im Hau weiter möglich“,
NECKAR-CHRONIK vom 24. April).

Kläglich versagt

Gemeinderat lässt Windräder im
Schutzgebiet Großer Hau zu -
Richtig?? Es war der Kracher in der
Sitzung, als mit 12 Stimmen (CDU,

Selbst verbockt

FD/FW, ULH) das Waldgebiet
„Großer Hau“ (Ihlinger Berg, Re-
xingen) als Standort für Wind-
kraft-Anlagen, ohne Not, freigege-
ben wurde. Es ist das größte zu-
sammenhängende und unwider-
sprochen das besonders schüt-
zenswerteste Waldgebiet in Horb.
Dagegen wollten die Fraktionen
von SPD, OGL und BiM mit ihren
gesamt 9 Stimmen den Großen
Hau schützen und dort keine
Windräder aufstellen lassen – wer-
den dieses Ziel aber weiter verfol-
gen. Und interessant ist dabei, dass
sich Horb vor 12 Jahren und vielen
Diskussionen sowie Untersuchun-
gen für den Schutz des „Großen
Hau“ eingesetzt und schlussend-
lich für den Erhalt und dort gegen
einen Windpark entschieden hat –
der Wald und das Recht haben sich
seither nicht geändert, Herr Kess-
ler! Also, was sind die Folgen? CDU
und FD/FW überlassen damit die
eigentliche Entscheidung dem Re-
gionalverband Nordschwarzwald,
der dieses Geschenk aus Horb na-
türlich gerne annimmt und gleich
für möglichst viele Windräder vor-
merkt bzw. in Folge einplanen wird
– die Windrad-Investoren sehen
grünes Licht und werden jetzt
schon mit besonders genauem
Blick auf die Filetfläche WF 14 –
Großer Hau aktiv werden.

Alle, die beim Regionalverband
noch eingehenden Einwände wer-
den deshalb unter Hinweis auf das
Horber Votum als nachrangig ein-

Wieder einmal ein verwirrender,
oder besser: verwirrter Beitrag
des Horber Landtagsabgeordne-
ten einer als rechtsextremer Ver-
dachtsfall eingestuften Partei.
Diese macht aktuell mit Korrupti-
onsverdacht der Parteispitze und
„guten“ Verbindungen zu autokra-
tischen Ländern wie Russland und

Leserbriefe zur Kolumne des AfD-
Landtagsabgeordneten Dr. Uwe
Hellster („Klimaschutz oder
Raubzug?“, NECKAR-CHRONIK
vom 25. April 2024).

Keine Stimme

Das Sprachrohr
der Leser
Leserzuschriften geben die
Ansicht des Einsenders wieder,
Es werden Beiträge veröffentlicht,
die den presserechtlichen
Bestimmungen entsprechen.
Unabhängig von der Länge behält
sich die Redaktion das Recht
auf Kürzungen vor, die durch (…)
gekennzeichnet sind.

Mail: nc@neckar-chronik.de

Stellungnahme abzugeben. Statt-
dessen wurde aus der CDU-Frakti-
on „argumentiert“, dass man doch
erst einmal den Regionalverband
entscheiden lassen solle. Aber was
soll letzterer denn entscheiden,
wenn er keinen Input bekommt?

Hier hat die Mehrheit des Ge-
meinderats kläglich versagt!

Während BIM, SPD und OGL
konstruktive Vorschläge machten,
kamen von den beiden größeren
Fraktionen keine Argumente. Es
wurde von diesen auch keine einzi-
ge Frage an Lambert Straub ge-
stellt. Offensichtlich stand aber die
Entscheidung schon vorher fest,
den Standort WF 14 in der Planung
zu behalten. So wurde die große
Chance vergeben, eine besonders
schützenswerte Region unserer
Stadt aus dem Fokus zu nehmen.

Man kann nur hoffen, dass zu-
künftige Investoren klüger sind
und unsere Vorranggebiete genau-
er analysieren und keinen Wald im
Großen Hau roden, um Windräder
dort aufzustellen.

Der Widerstand gegen den
Standort WF 14 wird sicher auf-
recht erhalten, das hoffe ich!
Dr. Herbert Pavlicek, Horb

Bla Bla Blub!

Blub!

Christine Simons, Nordstetten

China Schlagzeilen. Dort sieht sie
das Vorbild für die politische Zu-
kunft Deutschlands.

In seinem Beitrag zum Klima-
wandel spricht der Abgeordnete
über unvermeidbare Globalisie-
rung, menschgemachten Klima-
wandel, Bedrohung von „Schwel-
lenländern“ wie Bangladesh durch
die aus der Klimakatastrophe
folgenden Überschwemmungen.
Dann noch der Appell, aber so
klar spricht er es eigentlich nicht
aus, bei den kommenden Wahlen
seine korrupte und mit Rechtsext-
remisten gespickte Partei zu wäh-
len. Den Namen wagt er nicht
mehr auszusprechen. Im Wahl-
programm der Partei steht näm-
lich, dass seine Partei gar nicht
findet, dass das Klima gerettet
werden müsse, Klimaschutzab-
kommen und Klimagesetze sollen
abgeschafft werden, die mensch-
gemachte Klimakatastrophe sei
nur die Agenda einer politischen
Clique und der Kampf gegen den
Klimawandel eh aussichtslos, und
wenn Deutschland die Mauer
hochzieht, werde eh alles besser.

Mein Appell: Keine Stimme
den Rechtsextremisten und Klim-
wandelleugnern.
Frercks Hartwig, Dettingen

gestuft werden – Horb hat es selbst
verbockt! Übrigens, die Stadt Sulz
ist da klüger – sie wird aus der Vor-
lage des Regionalverbandes 4 be-
sonders schützenswerte Flächen
herausnehmen, also das geht („Ein-
wände gegen vier Flächen“, NE-
CKAR-CHRONIK vom 25. April).

Zur Gemeinderatssitzung selbst
kann ich sagen (ich habe die Sit-
zung im Livestream verfolgt) : Das
gesamte Ratsgremium hat sachlich
und fair argumentiert – eine gute
Grundlage waren dazu die Erklä-
rungen und Folienvorlagen des
FB-Leiters, Herrn Klein. Es wurde
über alle denkbaren Argumente
und Vorschläge diskutiert, was ich
ausdrücklich anerkenne und was
der Sache gut tut.

Bei einer Wertung komme ich
allerdings zu dem Ergebnis, dass
die Argumente der CDU sowie der
FD/FW –  kurz gesagt, alle Vor-
rangflächen gleich zu behandeln –
bei diesem wichtigen Thema nicht
greifen. Frau Fluhrer von der BiM-
Fraktion (wie auch Herr Straub)
haben dies auch überzeugend da-
mit begründet, dass es im Bereich
des Naturschutzes – Wald, Äcker,
Wiesen, Tiere und Arterhalt – und
nicht bei Schutz- und Erholungsge-
bieten für die Menschen örtlich
und regional vorgegebene Unter-
schiede, zum Teil erhebliche, gibt.
Das ist nun mal die reale Ausgangs-
situation und folglich müssen
Schutzmaßnahmen nicht überall
gleich, sondern differenziert ge-

troffen werden, und, wie erwähnt,
zum Beispiel der Große Hau nie-
mals ein Windpark-Standort wer-
den darf! Im Jahr 2012 waren da-
mals von den Investoren 8 bzw. 5
ganz hohe Windräder vorgeschla-
gen. Folglich muss Horb weiter ak-
tiv bleiben und mehr tun als bisher,
auch selbst entscheiden und nicht
von außen entscheiden lassen.

Zum Schluss möchte ich dem
Naturschutzbeauftragten, Herrn
Lambert Straub, zu seinem brillan-
ten Vortrag zum Beginn der GR-
Sitzung meine Anerkennung aus-
sprechen. Er hat in verständlicher
Weise die ganze Thematik von al-
len Seiten betrachtet, überzeugend
argumentiert und auch Kompro-
misswege aufgezeigt […].
Rudolf Bok, Nordstetten

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Tübinger Regionalmarkt 
In der Altstadt mit Klimatag und Fairem Markt

leich drei Veranstaltun-
gen locken am Samstag,
27. April 2024, Einheimi-
sche und Gäste in die Tü-
binger Altstadt: Beim Re-

gionalmarkt gibt es feinste Spezialitä-
ten aus Schwaben. Beim Fairen Markt
am Nonnenhaus können sich die
Kundinnen und Kunden mit nachhal-
tig produzierten Waren aus Afrika,
Asien und Lateinamerika versorgen.
Und beim Klimatag erfahren Besu-
cherinnen und Besucher, wie sie ei-
nen persönlichen Beitrag zum Klima-
schutz leisten können.

Klimatag im und rund ums Rathaus
Im Rathaus gibt es von 10 bis 14 Uhr
Informationen rund um die Themen
Klimaschutz, Energiewende und
Nachhaltigkeit. Die Themen reichen
von Photovoltaik über aktuelle Ent-
wicklungen bei regenerativen Heiz-
systemen bis hin zu Fördermöglich-
keiten. In einer Spiel- und Malecke
für Groß und Klein im Erdgeschoss
des Rathauses laden das Brettspiel
“Mensch mach mal blau“, ein Ener-
giespar-Memory und Malbücher zum
Verweilen ein. In einer interaktiven
und multimedialen Ausstellung zur
Energiewende erfährt man mehr über
Wärme, Strom, Konsum und Mobili-
tät. Die Stabsstelle für Umwelt- und
Klimaschutz bietet eine Beratung
zum Energiesparen im Haushalt und
betrieblichen Klimaschutz an und in-
formiert über die zahlreichen städti-
schen Förderprogramme.

Rund ums Rathaus informieren
beim Klimatag von 10 bis 18 Uhr fol-
gende Aussteller: die Agentur für Kli-
maschutz, die Stadtwerke Tübingen,
teilAuto und Zukunft Altbau. Der
ADFC bietet von 10 bis 14 Uhr in der
Haaggasse eine Fahrradcodierung an.
Dabei werden verschlüsselte, perso-
nenbezogene Daten in den Rahmen
des Fahrrades graviert, das auf diese
Weise eindeutig zuzuordnen ist. Eine
Anmeldung dafür ist möglich per E-

G Mail an codierung-tuebingen@adfc-
bw.de. Urbane Mobilitätsangebote
wie Carsharing gibt es von 10 bis 18
Uhr auch auf dem Marktplatz zu ent-
decken.

Fairer Markt am Nonnenhaus
Produkte aus fairem Handel gibt es
von 10 bis 18 Uhr rund ums Nonnen-
haus: Händlerinnen und Händler aus
Tübingen und Umgebung präsentie-
ren faire Mode, Accessoires, Lebens-
mittel sowie Dekorations- und Ge-
schenkartikel. Außerdem gibt es vie-
le Informationen zum fairen Handel.
Am Stand der Fairtrade-Stadt Tübin-
gen locken süße Gewinne beim
Glücksradspiel.

Regionalmarkt in der Altstadt
Beim Regionalmarkt, der in diesem
Jahr sein 20-jähriges Bestehen feiert,
verwandeln lokale Anbieter die Tü-
binger Altstadt von 10 bis 18 Uhr in
eine lebendige Bühne regionaler
Vielfalt. Zum Angebot gehören unter
anderem schwäbischer Albzarella,
selbstgemachter Ketchup, Gewürze
und Kräuter aus heimischen Gärten
und Wäldern, eingeweckte Köstlich-
keiten, Bio-Wurstspezialitäten,
Wildgerichte, Linsen von der Schwä-
bischen Alb sowie hochwertige Spei-
seöle und erlesene Weine lokaler
Winzer. Dazu kommen krumme Kar-
toffeln, eingedellte Eier und Mit-
machaktionen, die Appetit auf hei-
mische Produkte machen. Handwer-
kerinnen und Handwerker bieten
Einblicke in die traditionelle Her-
stellung von Schmuck, Holzproduk-
ten und Korbwaren. Eine vielfältige
Auswahl an kulinarischen Köstlich-
keiten rundet den Besuch auf dem
Regionalmarkt ab.

Regional dient
dem Klima
Klimatag, Fairer Markt und Regionalmarkt
bereichern am Samstag, 27. April,
die Tübinger Innenstadt.

Info 
www.tuebingen.de/maerkte
www.tuebingen.de/fairermarkt
www.tuebingen.de/tuebingen-macht-
blau/klimatag

Regional einkaufen – was für ein Genuss! Jede Menge
Möglichkeiten dazu gibt es am Samstag, 27. April, in der
Tübinger Altstadt, flankiert vom Klimatag und dem Fairen
Markt. Archivfotos: Stadt Tübingen, Tübingen Erleben.

Am  Tübinger  Marktplatz  in  der  Silberburg

Boris  Palmer  Pralinen

Regionalmarkt
in Tübingen
am 27.04.2024

Regionalmarkt: Stand 56, direkt am Marktplatz

Bio Metzgerei Grießhaber  
Inh. Desirée Grießhaber-Vetter
Reutlinger Straße 37 
72116 Mössingen
www.metzgerei-griesshaber.de
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